
CARNEVALSVEREIN IKALLA  

Neues Vereinsdomizil zünftig eingeweiht 

 

 

 

Nachdem der Suhler Carneval Club (SCC) im November vergangenen Jahres sein Domizil in 

der Friedrich-König-Straße in Besitz nahm, herrscht nun auch bei den Närrinnen und Narren 

des ältesten Suhler Carnevalsvereins Ikalla Freude über ein eigenes Vereinsdomizil.  

SUHL – Im „Simson-Klubhaus“ in der Meininger Straße 222 fanden die Aktiven und Mitglieder des SCV 

Ikalla um Präsident und Vereinschef Rudi Butkus nun endlich einen festen Raum, um auch ihr 

Vereinsleben gestalten zu können. „Seit einigen Jahren haben wir nach etlichen Jahren der 

Wanderschaft mit dem Saal des Hauses ja wieder eine Narrhalla für unsere Karnevalsveranstaltungen 

gefunden“, sagt Pressesprecher Bernd Domagalla. Umso erfreulicher sei es, jetzt im gleichen Haus eine 

feste Anlaufstelle zu haben, die ideale Bedingungen für die Durchführung von Mitgliederversammlungen 

oder auch zu zwanglosen Treffen der Mitglieder biete. „Damit können wir unser Vereinsleben noch 

aktiver gestalten“, schätzt Domagalla ein. Und damit den närrischen Ideen nie der Treibstoff ausgeht – 

in diesem Jahr geht die Ikalla bereits in ihre 53. Kampagne – wurde auch eine Bar installiert. Bessere 

Bedingungen bieten sich mit der Neugestaltung des Ballett-Probenraums im gleichen Haus nun auch für 

die verschiedenen Tanzgruppen des Carnevalsvereins. Mit Feuereifer üben hier die Tänzerinnen der 

kleinen und der mittleren Tanzgruppe, um beim nächsten Karneval ihr närrisches Publikum mit neuen 

Tänzen begeistern zu können. Die Große Garde hatte zum Ende der vergangenen Kampagne ihren 

Austritt aus dem Verein erklärt.  

Als nächster Höhepunkt im Vereinsleben steht nun am morgigen Samstag das erstmals gemeinsam mit 

dem Siedlerverein Hainberg und dem Naturheilgartenverein durchgeführte Sommerfest an der 

Gaststätte „Naturheilgarten“ und am Sonntag ein gemeinsamer Frühschoppen mit den anderen 

Karnevalsvereinen an gleicher Stelle an. (vat)  
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